
Seit dem Start des Internetportals 
ornitho.de Oktober 2011 steht uns 
ein für die zentrale Datensammlung 
der „Sommergans-Zählung“ bestens 
geeignetes Werkzeug zur Verfü-
gung. Die Datenauswertung wird 
dadurch erheblich vereinfacht und 
beschleunigt, u.a. da die Beobach-
tungen sehr einfach punktgenau in 
einer Karte verortet werden kön-
nen. Sie sparen sich somit das Aus-
füllen und Einsenden der Zählbögen 
und den Koordinatoren das Digitali-
sieren der Einzelbeobachtungen, v.a. 
das mühsame Heraussuchen der Ko-
ordinaten. Zudem stehen die Beo-
bachtungsdaten dann sowohl Ihnen 
als auch regionalen OAGs zur Verfü-
gung. Übermitteln Sie deshalb Ihre 
Ergebnisse bitte möglichst über or-
nitho.de. Vielen Dank! 

Der Meldeweg auf Papier ist 
aber selbstverständlich ebenso 
möglich. Entsprechende Zählbögen 
erhalten Sie bei den Koordinatoren 
der Zählung (s.u.). 

Eingabe der Daten:  
Schritt für Schritt

Möglicherweise werden Sie mit or-
nitho.de und dessen Benutzung be-
reits vertraut sein. Wir möchten Sie 
dennoch bitten, die nachfolgenden 
Hinweise aufmerksam durchzule-
sen. Darin wird vor allem auf für die 
Sommergans-Zählung wichtige De-
tails eingegangen. Eine ausführliche 
Benutzeranleitung mit vielen Hinter-
grund-Informationen, Tricks und Knif-
fen finden Sie auf ornitho.de  Über 
ornitho.de  Hilfe.

Sollten Sie auch dort und un-
ter den „Häufig gestellten Fragen“ 
keine Antwort auf Ihre Fragen be-
kommen, wenden Sie sich bitte an 
hilfe@ornitho.de.

Wichtig: Voraussetzung für die 
Datenübermittlung über ornitho.de 
ist, dass Sie dort als Benutzer regist-
riert sind. Die Anmeldung ist sehr ein-
fach und erfolgt über die Startseite 
(„Ja, ich möchte mitmachen“).

Zum Übermitteln Ihrer Ergebnisse 
gehen Sie wie folgt vor:

1.	 Einloggen (falls nicht automatisch 
über „Passwort speichern“ ange-
meldet).

2.	 „Beobachtungen melden“ ankli-
cken und Beobachtungsort auf 
der Karte wählen.

3.	 Die einzelnen Trupps sollten wenn 
möglich als exakte Lokalisierung 
eingegeben werden. Klicken Sie 
dazu an die Stelle in der Kar-
te, an der der Trupp festgestellt 
wurde und wählen Sie „Beobach-
tung mit exakter Lokalisierung 
anfügen“. Als Ortsbezeichnung 
wird automatisch der Name des 
nächstgelegenen Punktes gewählt 
(Bezeichnung steht über dem Kar-
tenfenster). Sie können diese Zu-
ordnung korrigieren, indem Sie 
die Strg-Taste (oder Apfel bei 
Mac) gedrückt halten und die 
richtige Ortsbezeichnung (gelber 
Gebietsname) anklicken.
Falls vorhanden, können alle Be-
obachtungen einer Art im Gebiet 
alternativ dem Gebietsnamen 
(gelber Punkt) eines Gewässers 
zugeordnet werden. Rasterfel-
dern (blaue Punkte) sollten Beo-
bachtungen nur bei überfliegen-
den Vögeln direkt zugeordnet 
werden. 

4.	 In der sich öffnenden Eingabe-
maske alle festgestellten Details 
eintragen:
a.	 Datum und ggf. Uhrzeit

Das Datum ist auf den aktu-
ellen Tag oder Ihre letzte Be-
obachtung eingestellt.  Bitte 
kontrollieren Sie deshalb das 
Datum.

b.	 Art
c.	 Gesamtsumme der Vögel

Wenn ein Gebiet kontrolliert 
wurde, aber keine Gänse an-
wesend waren, bitte einen Be-
stand = 0 für die Graugans 
eingeben. Diese Information ist 
sehr wichtig, denn wir möchten 
auch wissen, in welchen Ge-
bieten keine Gänse anwesend 
waren. 

d.	 Angaben zum Alter: Wenn 
möglich, sollte nach Alt- und 
Jungvögeln getrennt ausge-
zählt werden, um den Repro-

duktionserfolg bestimmen zu 
können. Altvögel werden als 
„adult“, flügge Jungvögel als 
„1. KJ / diesjährig“ eingetra-
gen. Im vermutlich sehr sel-
tenen Fall, dass Sie nicht-flüg-
ge Jungvögel beobachten, 
geben Sie diese bitte als „Pul-
lus / nicht-flügge“ ein. Hinwei-
se zur Altersbestimmung finden 
Sie im speziellen Leitfaden zur 
Sommerganszählung.
Tipp: Zunächst ist nur eine Zei-
le zur Alter- / Geschlechtsan-
gabe vorhanden. Über „[wei-
tere Detailangaben anfügen]“ 
erhalten Sie eine weitere Zeile.
Hinweis: Bei großen Trupps 
wird es nicht immer möglich 
sein, alle Individuen nach Al-
ter zu differenzieren. Hier 
sollte versucht werden, mög-
lichst viele Vögel zu bestim-
men. Melden Sie dann bitte 
unter „Anzahl“ den gesamten 
Trupp und bei den Detailan-
gaben alle nach Alter- / Ge-
schlecht differenzierten Indivi-
duen.

e.	 Erfassungsprojekt: Bei der 
Eingabe von Daten rund um 
das Zählwochenende finden 
Sie im Eingabeformular un-
ter den Optionalen Anga-
ben das Feld „Erfassungspro-
jekt“. Wählen Sie dort bitte 
die Synchronzählung der Som-
mergänse aus. Auf diese Wei-
se lassen sich die Daten später 
sehr leicht dem Projekt zuord-
nen. Eine spezielle Angabe in 
den geschützten Bemerkungen 
(wie in den Anfangsjahren) ist 
damit nicht mehr nötig.

f.	 Unter „(Rast)Habitat“ bitte, 
wenn möglich, das festgestellt 
Rasthabitat angeben, z.B. Ge-
wässer oder Grünland.

g.	 Unter „Präzisierung der Be-
obachtung“ können Sie ggf. 
weitere Verhaltensweisen ein-
tragen, z.B. „rastend / ruhend“ 
oder „Nahrung suchend“. Bei 
überfliegenden Vögeln bit-
te ebenso hier einen entspre-
chenden Eintrag machen. 
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h.	 Unter „Bemerkungen“ können 
Sie wichtige weitere Informa-
tionen übermitteln (bitte auf 
das Wesentliche beschränken 
und zunächst prüfen, ob für die 
Information kein Feld zur Ver-
fügung steht!). Falls bekannt, 
können Sie hier auch die Num-
mer Ihres WVZ-Gebietes ein-
tragen.

i.	 Am Ende auf „Speichern“ kli-
cken und ggf. den nächsten 
Trupp eintragen (dazu können 
Sie bei nahe beieinander ge-
legenen Orten den roten Mar-
ker in der Karte einfach ver-
schieben).

Bitte melden Sie auch weitere in-
teressante Beobachtungen, die Sie 
während der Zählungen gemacht 
haben, über ornitho.de. 

Nach Eintragung des letzten Da-
tensatzes geben Sie dem Koordina-
tor (s.u.) bitte kurz Bescheid, 
1.	 dass Sie die Daten in ornitho.de 

eingetragen und damit übermit-
telt haben. Sie müssen dann kei-
ne Dateien zusätzlich einsenden. 

2.	 welche Bereiche Sie insgesamt 
kontrolliert haben (z.B. ein TK25-
Blatt oder einen Teil eines Kreises), 
da diese Information nicht in orni-
tho.de eingegeben werden kann. 

Hinweis: Ringablesungen
Bitte achten Sie bei der Zäh-
lung auch auf beringte Vögel. In 
NRW und in benachbarten Län-
dern sind vor allem viele Grau- 
und Kanadagänse beringt wor-
den. Bitte melden Sie diese an 
die für NRW zuständige 
Vogelwarte Helgoland, 
An der Vogelwarte 21, 
26386 Wilhelmshaven, 
E-Mail: ring@ifv-vogelwarte.de

Eine Eintragung der Ablesung in 
ornitho.de stellt KEINE Meldung 
dar!

Beispiel der Eingabe eines Grauganstrupps auf  einer Grünlandfläche.

Koordination:
Kees Koffijberg
Friedhofstr. 66b
46562 Voerde
Tel.: 02855-3049955
E-Mail: kees.koffijberg@t-online.de

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!


